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Katrin Degen (M.A.) arbeitet und forscht zu gender- und sexualitätssensiblen

Aspekten in Zusammenhang mit der (extremen) Rechten. Die Sozialarbeiterin

ist Mitglied des Wissensnetzwerkes femPI und promovierte an der Technischen

Hochschule Nürnberg in Kooperation mit der Otto-Friedrich-Universität Bam-

berg.
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